Burgdorf, 02.02.2017
PROTOIKOLL
Uber die Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt, Stadtentwicklung und Bau der Stadt
Burgdorf am 10.01.2017 im Sitzungszimmer des Rathauses II, Vor dem Hannoverschen
Tor 1 in 31303 Burgdorf
18.WP/A-USB/002

Beginn offentlicher Teil:  17:00 Uhr Ende o6ffentlicher Teil: 19:53 Uhr
Beginn vertraulicher Teil: 19:55 Uhr Ende vertraulicher Teil: 20:30 Uhr

Anwesend: Vorsitzender
Kaever, Volkhard Dr.
Mitglied /Mitglieder

Fleischmann, Michael ab 17.10 Uhr
Heller, Simone

Kdéneke, Klaus

Rheinhardt, Michael

Schrader, Karl-

Ludwig

Sieke, Oliver bis 19.15 Uhr
Weilert-Penk, Christa

Wichmann, Christia-

ne

Beratende/s Mitglied/er
Blttner, Wolf
Frick, Anne
Konerding, Christoph

Gast/Gaste
Herr Grundmann Landschaftsarchitekt
Frau Westarp Landschaftsarchitektin
Verwaltung
Baxmann, Alfred
Behncke, Martina
Fischer, Andreas

Vollmert, Claudia bis 17.50 Uhr
Weddige, Frauke

TAGESORDNUNG

Offentlicher Teil

1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfahigkeit und Tagesordnung




3.1.

3.2.

3.3.

Genehmigung des Protokolls liber die Sitzung am 22.11.2016
Mitteilungen des Birgermeisters

Mitteilung: BUND-Projekt: Uberackerte Wegeseitenrander
Bezugsvorlage 2016 1044
Vorlage: 2016 0091

Mitteilung: Verhaltnis RROP 2016 zum Sachlichen Teil-FNP Wind / Zielabwei-
chungsverfahren flir Ehlershausen
Vorlage: 2016 0109

Kapazitatserhéhung der Griinabfallkompostierung auf der Deponie Burgdorf
Vorlage: 2016 0118

Neubau Gudrun-Pausewang-Grundschule - Wiederherstellung der umliegenden
Flachen

Bezugsvorlagen: 2014 0716/7, 2016 1024

Vorlage: 2016 0112

Entscheidung flr ein nachstes Wohnbaugebiet in einem Ortsteil

Bezugsvorlage: 2016 1183

Vorlage: 2016 0046

Erlduterungen zu Stadt-/Bauleitplanungen, Verfahren nach BauGB, Information
Uber Anfragen zu Nachverdichtungen

- Bericht-

Bebauungsplan in Ramlingen

- Antrag der SPD-Ortsratsfraktion Ramlingen-Ehlershausen vom 27.10.2016
Vorlage: 2016 0059

Anfragen gemaB Geschdftsordnung

Anregungen an die Verwaltung

Einwohnerfragestunde

Offentlicher Teil

1.

Feststellung der Ahnwesenheit, Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

Um 17.00 Uhr eréffnete Herr Dr. Kaever die Sitzung und stellte die Be-
schlussfahigkeit des Ausschusses fest. Anmerkungen zur Tagesordnung in
der Fassung der Einladung vom 20.12.2016 lagen nicht vor.

Genehmigung des Protokolls iiber die Sitzung am 22.11.2016

Die Mitglieder des Ausschusses fur Umwelt, Stadtentwicklung und Bau ge-
nehmigten das Protokoll iber die Sitzung am 22.11.2016 bei einer Enthal-



3.1.

3.2.

3.3.

tung einstimmig.

Mitteilungen des Biirgermeisters

Frau Behncke berichtete, dass die Deutsche Reihenhaus am 07.02.d.]. eine
Informationsveranstaltung im Ratssaal des Schlosses zur Bodensanierung
fur ihr Projekt am Duderstadter Weg durchfiihrt. Die Veranstaltung beginne
um 19.00 Uhr. In diesem Zusammenhang verwies Frau Behncke darauf,
dass die Offentlichkeitsbeteiligung zu dieser Bebauungsplandnderung in der
Zeit vom 30.01. bis 30.02.2017 erfolge.

Frau Behncke teilte weiterhin mit, dass der Bebauungsplan Heidenelke
mittlerweile rechtskraftig geworden sei. Da aber Anfang Dezember 2016
eine Normenkontrollklage gegen den Plan beim Oberverwaltungsgericht ein-
gegangen sei, nehme man von dessen Umsetzung zunachst Abstand.

Mitteilung: BUND-Projekt: Uberackerte Wegeseitenrinder
Bezugsvorlage 2016 1044
Vorlage: 2016 0091

Die Mitglieder des Bauausschusses nahmen die Vorlage zur Kenntnis.

Auf Nachfrage von Herrn Rheinhardt erklarte Frau Vollmert, dass die
Durchflihrung gezielter stichprobenartiger Kontrollen zu aufwendig sei und
derzeit nur Grenzkontrollen durchgefihrt wirden, wenn ohnehin der Be-
wuchs an den Feldern kontrolliert werde.

Zwischenzeitlich seien die Vertrauenspartner der Landwirte in der Verwal-
tung bekannt und ansprechbar.

Mitteilung: Verhaltnis RROP 2016 zum Sachlichen Teil-FNP Wind / Ziel-

abweichungsverfahren fiir Ehlershausen
Vorlage: 2016 0109

Die Mitglieder des Ausschusses nahmen die Vorlage zur Kenntnis.

Herr Baxmann erkldrte, dass der eingeschlagene Weg im Rahmen einer
rechtlichen Beratung abgeklért worden und nach Absprache mit der Region
der erfolgsversprechendeste Weg sei.

Kapazititserhohung der Griinabfallkompostierung auf der Deponie
Burgdorf
Vorlage: 2016 0118

Herr Baxmann wies darauf hin, dass die aha im Rahmen des Verfahrens
eine Informationsveranstaltung durchfiihren werde.



Neubau Gudrun-Pausewang-Grundschule - Wiederherstellung der um-
liegenden Fldachen

Bezugsvorlagen: 2014 0716/7, 2016 1024

Vorlage: 2016 0112

Herr Baxmann machte deutlich, dass die vorgeschlagene Planung keine
Vorfestlegung fiir eine spatere Nutzung darstelle und keine Alternative damit
verbaut werde. Erst wenn die spatere Nutzung feststehe, werde man die
endglltigen AuBenanlagen entwickeln.

Frau Westarp vom Biro flir Sport und Freiraumplanung erlduterte die Pla-
nung. Derzeit gehe es darum,die Flachen fir einen Zeitraum von drei Jahren
in einen nutzbaren Zustand zu versetzen. Unabhdngig hiervon werde man
die Fahrradabstellplatze jedoch zahlenmaBig den Schilerzahlen anpassen.
Allerdings erfolge dies flr die Platze, welche fiir die Oberstufe vorgesehen
seien erst spater, da der Standort noch nicht abschlieBend geklart sei.

Auf die Frage von Herrn Rheinhardt, ob statt der dargestellten Fahrrad-
stander auch die Anbringung von Fahrradbiigeln in Frage komme, antworte-
te Frau Westarp, dass die Installation von Fahrradbligeln doppelt so viel
Platz in Anspruch nehmen wirde wie die Errichtung der dargestellten Fahr-
radstander.

Zu der Nachfrage von Frau Heller, warum auf der westlichen Gebaudeseite
keine Abstellanlage mehr vorgesehen sei, erlduterte Frau Westarp, dass
die Planung derzeit die Nutzbarkeit des Gebaudes fir den Sommer zum Ziel
habe. Daher installiere man zunachst die Fahrradstander in diesem Bereich
und die auf der westlichen Seite des Gymnasiums zu einem spateren Zeit-
punkt. Frau Vollmert erganzte, dass die Stadt eine Férderzusage fir 300
Fahrradstdnder erhalten habe. Ein weiterer Antrag werde flir weitere Stan-
der gestellt, so dass 150 Abstellplatze fir die Oberstufe zu einem spateren
Zeitpunkt erstellt werden kdénnen.

Die Mitglieder des Ausschusses fiir Umwelt, Stadtentwicklung und Bau
fassten einstimmig den folgenden empfehlenden Beschluss:

Die AuBenanlagen am Neubau Gudrun-Pausewang-Grundschule
werden, wie in der Vorlage 2016 0112 dargestellt, hergestelit.

Fiir die Herstellung des Fahrradabstellplatzes der Oberstufe des
Gymnasiums wird zu einem spateren Zeitpunkt eine gesonderte Vor-
lage zur Beschlussfassung erstellt.

Entscheidung fiir ein ndchstes Wohnbaugebiet in einem Ortsteil
Bezugsvorlage: 2016 1183
Vorlage: 2016 0046

Herr Baxmann betonte, dass es filir die Verhandlungen Uber den Grunder-
werb sinnvoll sein kénne, mehrere Fléachen gleichzeitig zu benennen. So
kénne man ggf. Ubersteigerte Kaufpreisforderungen vermeiden.

Von einer Entwicklung eines Baugebietes durch Externe sei abzuraten, da
die Gewinne welche beim Baulandverkauf durch die Stadt abgeschopft wir-
den, erforderlich seien um die ndétige Infrastruktur zu schaffen. Beim Verkauf
von Bauland durch den Eigentimer selbst entfielen diese Gewinne.

Die Ausschussmitglieder diskutierten ausfihrlich welcher Ortsteil vorrangig
fur die Entwicklung eines neuen Wohnbaugebietes in Frage komme.

Herr Rheinhardt, Herr Fleischmann und Frau Heller sprachen sich auf-
grund der gegebenen Voraussetzungen fiir Ehlershausen aus.



Herr Sieke erinnerte in diesem Zusammenhang an seine Bitte auch andere,
als die im ISEK vorgesehenen Flachen zu untersuchen.

Frau Behncke erklarte hierzu, dass die im ISEK dargestellten Flachen fir
Ramlingen-Ehlershausen aufgrund der geanderten Bedingungen nicht mehr
fir Wohnbebauung genutzt werden kénnten.

Es erfolgte eine ausflihrliche Beratung, in der auch die Themen Nachverdich-
tung - insbesondere in HeeBel - Eigenentwicklung der kleineren Ortsteile
und die Belange einer wirtschaftlichen Infrastruktur sowie die Schaffung von
geférdertem Mietwohnungsbau diskutiert wurden.

Die Ausschussmitglieder einigten sich darauf, zunachst einen Ortsteil mit der
hdchsten Prioritdt zu bestimmen und dann in der nachsten Sitzung die Rei-
henfolge der darauf folgenden Ortsteile festzulegen.

Die Mitglieder des Ausschusses fiir Umwelt, Stadtentwicklung und
Bau stimmten mit 8 Ja-Stimmen und einer Enthaltung dafiir Ehlers-
hausen bei der Entwicklung eines Wohngebietes die erste Prioritat
einzuraumen.

Herr Fleischmann beantragte im Folgenden der Verwaltung den Auf-
trag zu erteilen fiir jedes neu zu entwickelnde Baugebiet die Fest-
setzung eines angemessenen Anteils von Flachen fiir den sozialen
Wohnungsbau zu priifen. Zielmarke ist ein Anteil von 25 %.

Die Mitglieder des Ausschusses fiir Umwelt, Stadtentwicklung und
Bau stimmten einstimmig fiir den von Herrn Fleischmann gestellten
Antrag.

Erlauterungen zu Stadt-/Bauleitplanungen, Verfahren nach BauGB, In-
formation liber Anfragen zu Nachverdichtungen
- Bericht-

Herr Dr. Kaever unterbrach die Sitzung von 18.50 Uhr bis 19.00 Uhr.

Frau Behncke erlduterte ausfihrlich den Ablauf der Bauleitplanverfahren
nach dem Baugesetzbuch sowie die bisher bei der Verwaltung eingegange-
nen Antrage auf Nachverdichtung bereits bestehender Wohnquartiere.

Die entsprechende Grafik sowie der Vermerk ,Erlduterungen zu Stadt-
/Bauleitplanungen hierzu befinden sich in der Anlage zum Protokoll.

Bebauungsplan in Ramlingen

- Antrag der SPD-Ortsratsfraktion Ramlingen-Ehlershausen vom
27.10.2016

Vorlage: 2016 0059

Die Mitglieder des Ausschusses fir Umwelt, Stadtentwicklung und Umwelt
stimmten bei sieben Ja -Stimmen und einer Enthaltung fir die Vertagung
der Vorlage 2016 0059 auf die Sitzung am 06.02.2017.



Anfragen gemaB Geschiftsordnung

Es lagen keine Anfragen vor.

Anregungen an die Verwaltung

Es wurden keine Anregungen vorgetragen.

Einwohnerfragestunde
Herr Dr. Kaever erdffnete die Einwohnerfragestunde um 19.30 Uhr.

Herr Neitzel, Ortsvorsteher von Dachtmissen duBerte seine Unzufrieden-
heit mit der Entscheidung in Dachtmissen keine Wohnbaulandentwicklung
zu betreiben. Seit 1992 seien hier keine Baugrundsticke entwickelt wor-
den. Die einzige Mdglichkeit sich zu entwickeln, bestehe darin Licken zu
bebauen.

Herr Baxmann antwortete hierauf, dass ein Zugewinn von sechs Hausern
im Rahmen einer Bauleitplanung nicht zu Anderungen im Dorf fiihre. Sei-
ner Auffassung nach sei gerade Dachtmissen ein Dorf, welches sich durch
den Zuzug junger Familien in die bestehende Bebauung, entwickelt habe.

Ein Einwohner aus HeeBel legte dar, dass er bereits 1991 einen Antrag
flr eine Hinterliegerbebauung auf seinem Grundstlick gestellt habe. Dieser
sei abgelehnt worden.

Bei der Vergabe der Baugrundstlicke im Eickhoop sei er nicht zum Zuge
gekommen. Nach wie vor bestehe seinerseits Bauinteresse. Gegebenenfalls
sei er, sowie andere betroffene Eigentimer bereit, die Kosten fiir die
Vergabe der Planung an ein externes Bliro zu tragen.

Ein weiterer Einwohner aus HeeBel fragte an, wie lange es flr den Fall
einer Bauleitplanung dauere, bis die Bebauung errichtet werden kénne.

Herr Baxmann antwortete hierauf, dass man gezwungen sei, die Verfah-
ren einzuhalten. In jedem Fall werde vor Beginn eines Planverfahrens eine
Anliegerversammlung durchgefuhrt.

Herr Rheinhardt sah es als sinnvoll an, die Prioritétenliste der Stadtpla-
nungsabteilung im Hinblick auf die Nachverdichtungswiinsche auch in den
Fraktionen zu beraten.

Herr Schrader fragte an, ob eine Bauleitplanung Uber ein Planungsbiiro
auf den Weg gebracht werden kénne, wenn die bauwilligen Eigentimer
bereit seien die Planungskosten zu tragen. Hier stelle sich auch die Frage,
in welcher Héhe mit solchen Kosten zu rechnen sei.

Frau Behncke antwortete hierauf, dass diese Vorgehensweise durchaus
vorstellbar sei. Eine Kostenhdhe lasse sich nicht beziffern, da dies von der
GebietsgréBe abhange.

Herr Koneke sprach sich ebenfalls fir diese Vorgehensweise aus.

Herr Dr. Kaever schloss die Einwohnerfragestunde um 19.53 Uhr.



Geschlossen:

Blrgermeister Ratsvorsitzender/Ausschussvorsitzender Protokollfihrer



	SMC_BM_SNFUNK
	Name
	Anwesenheit
	Text
	Tagesordnung
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

